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Di
die kür den privaten und §e- 
8cüätt1ieüen Ledark benötigt 
werden, üekern wir in 2wee!c- 
mä88i§er und neu^eitlieüer ^uk- 
maeüunZ.

8or§8ame ?k1e§e finden be8on- 
der8 die >Verbedruek8aeken der 
modernen Oe8eüäfl8reidame
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Verkebrsiübrer äureb die 8tä6te
Llbin^, IVlarienbur^, ^Lrienlveräer, Oeutscb-Lvi^u, Fiesenbur^ 

unä 81ubm

bleraus^eber, Verlag unü ^n^eiZen-^nnallme:
I k r e ä 8 e! itert, 8ueb- unä Verlaozäruekerei, LIbing

Verantwortlieb iür äen ^ext:
IVIagists'ai-Vsf'kebrsamt-Wiking
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I A. W. MSLSre ß
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D ^4/^ 6^ bbi/r^ //r/r. 76 D
D O^^/rc/6/" 7676 — /^M// 26^7 D

OENlil'K! - »Glsl
7'vlspkon 3693 ^^.81^6 lnn. lVIÜKlsnklsmm

Orööles unä vornehmstes lisus am ?!a1re.
ttotel ersten Kantes - 70 ?remäen2immer - 85 Veiten - Sämtliche Zimmer 
mit tlieüen^em Nasser :-: Fahrstuhl - ^Veinrimmer - Schreibzimmer 
OröStes Lierrestaurant - Diners - Soupers :-: Speisen nach cler Karte 
2U jeäer l'aLesLeit :-: ^utounterkuntt :-: Zimmer von 2.50 klVt. an.

l-iast Elbing clu gesellen, 
muKt auell ins k^estsur'Znl 
cies l<si't6ni<ünstl6i's

Ki*s^svkmsnn gellen
(LlnrjALrtiZ über Ostpreußen binaus).

Vsssensln. 8S-87



6Ibingsr Ltsätbsnk
LtZät. Lpsrkssss Elbing

^6NN8pi'.2441 —2443 ^pioäi'.-Wildslm-k'Iat^ 4 
668edäit8r6it: 8.30-13 Ddn u. 15—16 Ddi-

^W6ig8l6l>6 I: l-lauptstrsks 1 (fr.^bsnt) 
^W6Ig8t6ll6 I!: Kömg8boi'g6k'8ll'366 101 
^W6ig8t6Ü6 lll: ^od3nni88tl'3k6 18

KL8 8 e n 8tu n ä e n der ^wei^8te11en 
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Odr.

LonnskSncl N3edmitt3g8 8inc! 83mtlloll6 K3886N g68ebl0886N.
^eiek8bankkonto. ?O8t8LÜeLkkonto: Köni^ber^ 14918. Derlin 124222 

/^nlsxe von Sparxel^ern su xünstixsten keclin§unxen.
Din2U§ von 8eüeek8, >Veek8eIn un6 Dokumenten.

Linlösun^ von keisekveclitbrieken. — Dmweekslunx 
krorncler Oelösorten. — ^ukde^vadrun^ von 
>Vert8ncken aller ^rt in un8eren 1re8orräumen

Curchilvrei u.Cutel^rlppenstugLN

NestellgesrkrLfk un^r
^er guk IlürZerliclren Mreise

Tollte ^eiiyLmä^e Mrei^e. Geöffnet tir^ 22 Ältrr.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküfte, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, « 
Sawland u. so, st uen schönen Teilen Ostpreußens, werden : 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit : 
modernuen Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können « 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden, r 
Reisevorschläge werden unverbindlich susgearbeitet. r

OnrnibttSVevkstzv EtL-rirseV s l
«f. »»kmsnn, Elbing, Königsbergerstr. 1L, Tel. 3SV7 r
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Zu unserm Titelbild

Schloß Schönberg bei Dt. Eylau
(entnommen dem Führer Deutsch Eylau und Umgegend)

Sieben Kilometer in nördlicher Richtung von Dt. Eylau 
entfernt, ragt aus weiten, mit prächtigen Bäumen bestandenen 
Wiesen malerisch das Haus Schönberg auf. Es ist die einzig^ 
Burg aus der Ordenszeit, die immer bewohnt gewesen ist. 
Sie ist heute im Besitz derer von Finckenstern^Schönberg, 
wird bewohnt und ist daher im' Innern nicht zügängKch. 
Doch ist das Betreten des Burghofes gestattet. Ein brei­
ter Dammweg mit Brücke, die einst Zugbrücke war, führt 
in den Hof hinein. Unter dem Tor erinnert eine InschrW 
in Stein an den Erbauer Heinrich von Sterlin. Dieser war 
Dompropst am Dom in Marienwerder und erbaute sich den 
Sommersitz Schönberg. Aus diesem Zweck erklärt sich! auch 
die anmutige Ausgestaltung der Burg, die nicht so wehr­
haft angelegt ist wie andere Ordensburgen. Der Innenhof 
ist üm 8 Meter über das Niveau der Umgegend erhöht, 
daher stehen wir außen vor riesigen fensterlosen Mauern 
von 10 Meter Höhe. Erst darüber ragen im geschlossenen 
Viereck die eigentlichen Schloßbauten auf, die von einjer 
Reihe zierlicher, vielförmiger Türmchen und einem! großen 
36 Meter hohen Wartturm überragt werden. VesondexÄ 
merkwürdig ist der FachwerSbau im SüdwWfWgeh der 
nicht wie manche andere Teile des Schlosses eine Folge' 
späterer Umbauten ist, sondern von jeher so gew^en ist. 
Es ist dies der einzige Fachwerkbau an einem Bur'gbaU 
der Ordenszeit. Wenn wir aus dem Burghof heraustretem 
fesselt uns ein überaus malerischer Blick auf den hieb-« 
Uchen Haus-See. Die alten Ziegelmauern sind, umsponnen 
von Efeu und umrauscht von überhohen schlanken Tannen. 
Zur Zeit der Kastanienblüte ist es hier wie im Märchenland.
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Der Regierungsbezirk Westpreutze« 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Tome und Burgen — all' das ist dazu an- 
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Chlau, Riesenburg und Stuhm.

Konditorei tdZowLki
lnn. Nüklenäamm 20-23 - k'erimprecker 2471

SOttrI« KvbSvlL u. KvlnsnlLv
^oäern8te l^aut8preekeran1a^e

Alkstzslfveiss

Retferbahnstr.1 Carsonplatz 

' empfiehlt 
gutsn Mtsgstuek 

in und nutzer dem Haufe- 
Preise : 85, 50 u. 35 Psg-

Wochenkarte 5.25
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klbing
Gegründet 12)?. ?1 060 Einwohner.

Auskunfts stellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspassage. Fernruf 5746. 
Geöffnet- Wochentags von 7.50-13.15 u. 1)—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274.

Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 1)—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Reichseisenbahn - Auskunftsftelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.3.0- 12 u. 14 30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13 

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen vorbehalten)

StadtthieatechProgramm für die Zeit vom 1. bis 16. März 
siehe Tageszeitungen oder Theaterzettel.

Mittwoch, den 2. März, 19 30 Uhr: „Das Mädel vom Neckar­
strand", Operette zum Besten der Winterhilfe. Ausgeführt 
vom Gesangverein Gutenberg. (Erholungsheim.)

Freitag, Den 4. März, 20 Uhr: „Strauß-Abend", verunstaltet 
vom Elbinger Orchester-Verein. (Festsaal der Pädago­
gischen Akademie.)

Montag, den 7. März, 20 Uhr: „Der Dichter und die 
Landschaft", Vortrdg von Paml Fechtesr, im 
Anschluß Vorlesung aus eigenen Werken, im Rahmen 
der Veranstaltungen der Deutschen Abende 1931/32. 
(Festsaal der Heinrich von Plauen-Schule.)

Sonntag, den 13. März, 16.30 Uhr: „Hallenturufest" der 
Deutschen Iugendkraft Elbing. (Turnhalle Marienbur- 
gerdamm.)

Montag, den 14. März, 20 Uhr: „Klingker-Ouartett". 
(Pädagogische Akademie).)
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Ln Ost- rrnd westp^etttze«
- j- Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Markgrafenstr. 3 Fern­

ruf 23 566. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungsbezirks Gumbinnen.

»-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 46001. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

- f- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

, Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 34433. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—12 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

- f- Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplstz 6. Fern­
ruf 30346. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

»-s- Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 37968 u. 37969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen, 
Ragntt, Stallupönen und Tilsit.

Polnisches Konsulat, Allenstein, Friedrich-Wilhelmpl. 5. Fernruf 
2649. Amtsbereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, 
Neidenbura Sensburg und Rössel.

.-s- Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Falkstraße 19. Fernruf 464 Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Iohannisburg, Oletzko und 
Goldap.

.-s-Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder. Herrenstraße 14 
Fernruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 30131. Bürostunden 8—16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westp^eußen.

Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
3863. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

» Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Schnürlingstr. 9/10. Fern­
ruf: 41783. Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 9—13 
Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

"f-Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

-4- General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 31976. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhosmeister- 
straße 15-18. Fernruf 34151 und 385 06. Bürostunden 10—13 
Uhr. Privat: Kastanienallee 7, Fernruf 231 92. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen, soweit nicht das Generalkonsolat in Berlin 
zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch -f- gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vom Deut-, 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. Im 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied d^r Hansa 
und von 1l58O—1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1^72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt, in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar­
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Nichtun- 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin­
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer« 
Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seechafen für desn 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hafenan--: 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie-, 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing- 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungem 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasssev- 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- und 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die. Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte« 
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig--» 
keiten (darunter viele geschichtliche Baudenkmale) in der 
an zweiter Stelle. Gute Hotels", solide Gasthäuser, zahl-- 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die b-esten 
Voraussetzungen für die Ansiedlung industrieller Works 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rechtner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Ltbwg, Rathauspassage.
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Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf­
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

D,Durch die Altstadt.
(Dauer ca. 1. Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk -Brunnen, 
Kaiser-Wilhewr-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust)-! 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.--Geist!--'SLraße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl­
testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-i 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikicche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wässer (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick auf die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmsträße (Lilte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Markttor aus dem Jähre Ü319) — Klei­
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Tiana^SLatue) — Post'-/ 
strahe — Friedrichj-Wilhelm-Wlatz^

2. D ur ch d i e N e u st a d L:
(Dauer ca. 1! Stunde)

Friedrich-Wilhelmi-Platz — Poststraße — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenfeld.er Straße — Hindem- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Fried H öfe) — Aew- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich- 
Wilhelm-Platz.

Aussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg , G ä nseb e r g und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunherbDlle 
Fernblicke.
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Elbing-Schlobitten—Mormditt—Nastenburg
6.22
7.02
7.54

7.56 14.10 20.20 0,0 km
8.25 14.48 21.23 24,7
9.17 15.42 22.2 l 54,1

11.34 21.41 — 118,6
12.20 bis

Nößel
— 145,9

ab 
ab 
an 
ab 
an

Elbing! an
Schlobitten an 
Wormditt ab 
Bischdorf ab 
Rastenburg ab

6.51
6.12
5.20

9.49 14.48
9.11 14.10
8.09 13.10
5 59
5.08

21.42
20.35
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Bostkrastwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich-Wilhelm-Platz) 

an 7" I ab 150°
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8" 14^ s ab (nur Werktags) 13^ 
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an wob I5'o 21^ I ab 6°° I2°o 18^
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.55 RM oder 5.65 Gulden. Be­

sondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbinger Skratzenbahn-Verkehr.
Vogelfang-Verkehr,

a) Wochentags
ab Alter Markt 7^ dann von 12^^ alle 48 Min. bis 18^
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Win. bis 18^ 

d) Sonntags
^b Alter Markt von 8^^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320. von 

13" ab alle 8 Minuten bis 18^,
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320, 13", von 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 192« (*zum Reichsbhf.) 19^ 
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelfang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, soweit 

es die Witterungsverhaltniffe erlauben.

5°o 
506
5"

ab

an

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr). 
Wagenhalle, Ziesestraße 
Friedrich-Wilhelm-Platz 
Reichsbahnhof 

(Tag-Verkehr).

5"
5-4

an 
ab

Linie 1 ab Damaschkestr. 5^, 6", 6^, 6^ 6" usw. alle 8 Min. bis 21^, 
2134, *21^, alle 16 Min *21^, *22" (* bis Friedr.
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6'0, 6^, 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 
2103, 21", alle 16 Min. 2132. 21^ und 21^, 22"

Linie 2 „ Pangritzstraße 5^, 6", 6'4, 63^ usw. alle 8 Min. bis 20^ 
20^3, zum Reichsbahnhof alle 16 Min. ab 20'^, 21^ 
21^3 2144

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5"4 nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6", 6^, 6^4, 64' usw. alle 8 Min. bis 

21'3, 21".
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2124 21^0 2153 22"
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6'3, 63« usw. alle 12 Min. bis 20^, 20^ 

„ Wittenfelde 640, 6^ usw. alle 12 Min. bis 20^, 21".
Ab 2230 uhr Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0"*
„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23"*, 

Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 23", 0" *
» Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 234»*, 0"°**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz.
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Besichtigungstafel
sür Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, heimat-j 
kundliche u. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-i 
rags 9—13, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis; 
Erw. 0.50 NM., Kinder 0.30 RM . Fremden- und. 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

Cgrl-Pudor-(Heimat--Museum,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 — 17 Uhr» 
Sonntag 10—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor- 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 RM 
Kinder 0,l0 NM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evgl. Hauptkirche zu St. Marien
(erb. 1238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock-- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. W/aUstr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
NM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

Kath. Pfarrkirche zu St. Nieolai
(erb im 14. Jahrhdt.)., Brückstratze, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-j 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-i 
düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haushaltungs- und MädchenberufV* 
schule mit Höherer Fachschule sür Frauen-i 
berufe

(erb. H929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
3301. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-. 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den VormittagS-j 
stunden nach vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein--? 
trittspreis für Fremdengruppen nach Vereinbarung. 

Jachnschule
(Mademieschule, erb. 1'928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be­
suchszeit: Wochentags 15—16 Uhr, Sonntags 11 btS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. (Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frenr-t 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts»-Große* 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach rechL-r 
zeitiger Anmeldung.
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich!- 

Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagerndeP 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahfme Von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen. ?

!VI 3 uriri 0 L L 0., Wiking
ind.: ^srmsnn Hs886

-u.-

Oekonom: Uogler.
friedrrek >Vi1ve1m - ?Iat2 20.

Newton 3131. LlbinZ 
, Oroker 8aal rnct Oarten. 
Familien- und Oe8eU8ctmit8- 

ximmer iü/ Vereine und 
Familien - ^e^lievkeiten. 
Kalte und v^arme 8pei8en

2U jeder ^a§e82eit

t^eon 8aunjer'8 
ßuekkanälunZ 

Lsrl peicder
^eZenüder 6. Oentral-Hotel 

kükrer Mäklsnevo» 
UbmxllvällmsseZeiiä

I lpo Äe M/- (7e§^/r^/r
I <?/// c/^/r „

W r//rck §/6 au/ c/a§ u p a/--
I am m 6 u a u u c/ > e eu lp c/ e u.
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh.«Pl. 17, Tel. 3845.

Cafes und ConLitoreien
Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491. 
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471 
Conditorei Maurizio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596 
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151. 
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowleftr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. Innenstadt
Central-Hotel,Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Wilh.-Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hytel Räbchen, Iohannisst. 13, Tel. 3591/92 3.50-4.— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr.27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5.— RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Junkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Zugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

Ar<rtttzies
Jnh. Fritz Schönsee 

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Essen
z« f-liden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

«NM Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.
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Gegründet 1/276. 24 000 Einwohner.
AEttnftsstelle: Verlehrsoerein- und Reisebüro, Langgaffso 
52. Fernruf 2I!12. '
Srhenswürdigleiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht­
lich denkwürdige Stätte — Schönes vrdenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
Avisen Lauben) schönes Rathaus mit Laubenhalle, eirk 
baut 1s380, alte Tore, Türme, Wehrmauern^ Kirchen, 
Kapellen, Burghüuser) — Westpr. Volksabstimmungsr- 
deükmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegeüschule — Beispiellose Zer^ 
reißung von Kreis und Stadt durch 'die VersaMer 
Grenzziehung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostseebad SteegM, Elbing^ Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowie NeuWhenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

Unterkirnft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, Fremdenherme, Jugend^ 
hevbergen (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

LlbinA - Inksber Robert RöZIer - Wilkelmgtr. 31

- 8oUäe8 Keise- un6 vornekme8 kürZerlokal 
vo1l8tän6i§ neu renoviert wieäer eröttnet!

Kalte unä warme 8pei8en ru jecter raZe8reit

18



Gegründet 1'232. .14 935 Einwohner.
Austuustsstelte: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
Schenswürdigkeiten: Kapitelschloß und Dom (Reliquien? 

schrein Von V395), erb. etwa 1280—13150). Der Danz^- 
ker, ein weit vorspringender, mit der UBurg verbun­
dener Festungsturm, ist der größte des Mittelalters. 
Am Domportal Mosaikbild von 1l380. Schönt go­
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben.

A^sichtspnukt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost­
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshof und Reh? 
vof; nach Stühm, Weißenberg und zur „Dreiländer- 
ecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft Vom Weichsel? 
berg). ( i

Unterknust: Hotel Neichshlos, Hotel Hetzner, Hotel Deut­
sches Haus.

KsvkelvFsn u

Oken- unä Koedkeräkabrik

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Austunftsstelle: Verkchrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfrijevhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von Wo Napoleon I. 

1,807 „die Welt regierte", nach Schloß, SchönbevA 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerisch« 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen)^ 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampsev- 
und Motorbvotfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Ho­
tel Schwarzer Adler, Hotel und Caso Haegner, Ju­
gendherberge. 2

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.



Gegründet 1!2?7. 6000 Einwohner.
Austunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 1s1a und Rat­

haus. '
Sehenswjirdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordens- 

stil erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloß­
platz mit Weberdenkmal; Krauseplatz mit Krausedenk>- 
mal; Wiebedenkmal im Stadtparkj; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon­
täne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm; schöne Blu­
men- und Schmuckanlagen. > '

Ausflüge: Räch dem herrlichen Staatswald, dem Königs- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Iahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, ^dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
Lensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz des 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

UnterHaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger­
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5000 Einwohner.
AustunstsstelLe: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: 
erbaut von den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 
1s8l 8. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
Heldenmutter von Professor Caueri-Königsberg). Fli.e- 
gerdenkstein für den aus dem Markt in Stuhm bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt^ 
meister im SeAelflug Ferdinand Schulz und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. l

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich­
sel grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseMnd. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden-- 
krug, Waldschlößchen/ Rehhofl . Weißenberg (mit. der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge ästS und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwer- 
der..

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, ZentralhotK Jugend^ 
Herberge in den ehem. Kasernengebäuden 
in Weißenberg.
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